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up! ab

Fr. 15’750.–

oder Fr. 79.95/mtl.**

Ab sofort offerieren wir Ihnen zusätzlich zum EuroBonus die CO2-Prämie von bis zu Fr. 3’000.– für alle Modelle mit einem CO2-Ausstoss von 130 g/km oder weniger.*

take up! 1.0 l MPI, 60 PS (44 kW), 5-Gang manuell, 999 cm3, 2-türig. Energieverbrauch: 4.5 l/100 km, CO2-Emission: 105 g/km (Durchschnitt aller verkauften Neuwagen:

159 g/km), Energieeffizienz-Kategorie: B.

*Berechnungsbeispiel: regulärer Fahrzeugpreis: Fr. 15’750.–. Abzüglich EuroBonus Fr. 3’250.–, abzüglich CO2-Prämie Fr. 2’000.–, tatsächlich zu bezahlender Preis: Fr. 10’500.–. EuroBonus teilweise kumulierbar mit weiteren
Spezialangeboten. Das Angebot ist gültig für Privat- und Flottenkunden und für Vertragsabschlüsse vom 1.10. bis 28.12.12. Die CO2-Prämie ist gültig auf allen Volkswagen Modellen (ausser Golf VII) mit einem CO2-Ausstoss von
130 g/km oder weniger (Prämie: up! Fr. 2’000.–, Polo Fr. 2’500.–, alle anderen Modelle Fr. 3’000.–. Berechnungsbeispiel Touran Trendline 1.6 l TDI DPF BlueMotion Technology, 105 PS (77 kW), 6-Gang manuell, 1’598 cm3. Energie-
verbrauch: 4.6 l/100 km, Benzinäquivalent: 5.2 l/100 km, CO2-Emission: 121 g/km (Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 159 g/km), Energieeffizienz-Kategorie: A. Regulärer Fahrzeugpreis: Fr. 39’200.–. Abzüglich EuroBonus
Fr. 6’350.–, abzüglich CO2-Prämie Fr. 3’000.–, tatsächlich zu bezahlender Preis: Fr. 29’850.–). Die Aktion ist gültig für Privat- und Flottenkunden (ausser in Verbindung mit Paket Fleetline) und gilt für Vertragsabschlüsse vom
1. Oktober bis 28. Dezember 2012. Neubestellungen und Lagerfahrzeuge müssen bis 28. Dezember 2012 eingelöst werden. **Berechnungsbeispiel für Finanzierung über AMAG LEASING AG: effektiver Jahreszins 2.94% (Laufzeit
12–24 Monate), Laufzeit 24 Monate (10’000 km/Jahr), Barkaufpreis: Fr. 10’500.–, Sonderzahlung 12%: Fr. 1’500.–, Leasingrate Fr. 79.95/Mt. Exkl. obligatorischer Vollkaskoversicherung. Alle Preise inkl. MwSt. Die Kreditvergabe ist
unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Änderungen vorbehalten. Gültig nur für Verträge, die über die AMAG LEASING AG abgeschlossen wurden. Das Angebot gilt für Kaufverträge im Zeitraum vom
1. Oktober bis 28. Dezember 2012. Das neue Fahrzeug muss spätestens bis zum 28. Dezember 2012 eingelöst werden. Abgebildetes Modell inkl. Mehrausstattung für Fr. 18’230.–. Mehr Informationen unter www.volkswagen.ch
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ANZEIGE

Bibeltag 
im St. Jodern
VISP | Das Schweiz. Kath. Bi-
belwerk oberwallis lädt am
Mittwoch, 24. oktober, zu ei-
nem Bibeltag mit Regula 
Grünenfelder ins Bildungshaus 
St. Jodern ein. Beginn um
10.00 Uhr. Dauer bis 16.00 Uhr.
Anmeldung bis Montag, 22.
oktober, an das Bildungshaus
St. Jodern, Visp. 
Dr. theol. Regula Grünenfelder
ist Bildungsbeauftragte des
Schweiz. Kath. Frauenbundes,
freischaffend und forschend
als feministische theologin zu
Spiritualität und politischem
Handeln. Mit der Bibel lässt
sich alles rechtfertigen: Befrei-
ung, Lebensfreude, Gleichstel-
lung, Menschenrechte ebenso
wie Duckmäusertum, Frauen-
unterdrückung, Kolonisierung,
Sklaverei. Wie können wir die
Bibel befreiend lesen, damit
sie unsere Netze stärkt, unser
Engagement nährt? Regula
Grünenfelder will Impulse ge-
ben, die zu befreiendem Bibel-
lesen führen können. 
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen.

BEERDIGUNG

ORSIÈRES | Infolge eines 
Herzversagens verstarb im 
Alter von 80 Jahren Georges
Morand-Imoberdorf. 
Der Beerdigungsgottesdienst
findet heute Freitag um 
14.30 Uhr in der Pfarrkirche
von orsières statt.

Konzert | Samstags erfolgt der Startschuss zur siebten Auflage des Festivals Neue Musik

Strawinski – und vier Werke
von Walliser Komponisten
WALLIS | Wie tönen Werke,
die von Walliser Kompo-
nisten stammen? Ant-
wort darauf ist übers Wo-
chenende in Sitten und
Brig-Glis zu hören. 

Orchesterkonzerte in der Jesui-
tenkirche von Sitten sowie im
Zeughaus Kultur in Brig-Glis
bringen dem Publikum nicht
nur das Walliser Musikschaffen
sowie ein Werk von Igor Stra-
winski näher, sondern bilden
gleichzeitig den Auftakt zum
«VII. Festival für Neue Musik fo-
rum::wallis», das sich im kom-
menden Frühjahr 2013 voll ent-
falten wird. Aufspielen wird je-
weils das Streichorchester der
Haute Ecole de Musique HEMU
Site de Sion». Das Konzert in der 
Sittener Jesuitenkirche findet
morgen Samstag um 18.30 Uhr
statt, jenes im Zeughaus Kultur
in Brig-Glis wird am Sonntag um
18.00 Uhr gegeben. Der Eintritt
zu den Konzerten ist kostenlos.

Auftragskompositionen
Das Konzertprogramm stellt
mit Strawinski – von ihm ist
«Apollon musagète» zu genies-

sen – einen der bedeutendsten
Komponisten des 20. Jahrhun-
derts den neuen Werken von
Walliser Komponisten entge-
gen. «Méandres» der Unter-
walliserin Marie-Christine Ra-
boud-Theurillat, «Fragments»
von Christophe Fellay sowie die
gross angelegte postromanti-
sche Orchestersuite «Estrella
distante» von Andreas Zurbrig-
gen aus Saas-Fee und «YWC (af-
firmation)», eine Aktion für Zu-
spielband und Streicherensem-
ble von Javier Hagen, sind die
vier Orchesterwerke, die im
Auftrag von «forum::wallis»
entstanden sind. Gespielt wer-
den sie vom Streichorchester
der «Haute Ecole de Musique»,
das unter der Leitung von Philip
Bride, seines Zeichens Chefdiri-
gent des «Ensemble Instrumen-
tal de France» und erster Gastdi-
rigent des Sinfonieorchesters
der Oper von Marseille, musi-
ziert. Philip Bride hat bei Bene-
detti, Szering und Francescatti
studiert und mit Weltgrössen
wie Martha Argerich, Leonard
Bernstein, Isaac Stern, Pierre
Boulez, Yehudi Menuhin oder
Rostropowitch gespielt. 

Häufig aufgeführt
Igor Strawinsky gilt als einer
der wichtigsten Komponisten
des 20. Jahrhunderts. Sein 
«Sacre du Printemps» läutete
kraftvoll und ungestüm das
neue Jahrhundert ein und hat
bis heute nichts von seiner
Sprengkraft eingebüsst. 

«Apollon musagète» (Apol-
lon, Führer der Musen) ist ein
Ballett in zwei Bildern, das zwi-
schen 1927 und 1928 kompo-
niert wurde. George Balanchine
verfasste 1928 die dazugehörige
Choreografie auf Grundlage
von Strawinskis Libretto. Das
Werk ist ein häufig aufgeführ-
tes Beispiel für den von Balan-
chine begründeten neoklassi-
schen Stil im Ballett. 

International erfahren
Marie-Christine Raboud-Theu-
rillat liefert mit «Méandres» 
ein flamboyantes Orchester-
bouquet, Christophe Fellay mit
«Fragments» ein rhythmisch
prägnantes Werk, Andreas Zur-
briggen wartet mit «Estrella dis-
tante», einer sätzigen lyrischen
Suite auf, während Javier Ha-
gen mit «YWC (affirmation)»

ein Konzeptstück komponierte,
das elektronisches Rauschen
farblich hoch differenziert
kommentiert. Alle vier Walliser

Komponisten sind internatio-
nal erfahren. Ihre Werke wer-
den teils von wichtigen Ensem-
bles weltweit gespielt. | wb

Abwechslungsreich. In Sitten und Brig warten übers Wochenende
Werke von fünf Komponisten auf das Publikum. Foto ZVG


